
Yas Island gilt als das Sport- und Freizeit-
zentrum der VAE und liegt nur 30 Auto-
minuten von der Hauptstadt Abu Dha-
bi entfernt. Die flache Sandinsel, umge-
ben von Mangroven, ist zurzeit die größte 
und wichtigste Baustelle des Scheichtums 
am Persischen Golf. Für rund 40 Milliar-
den Dollar wird hier ein atemberaubender 
neuer Stadtteil entstehen. Hauptinvestor 
des Projektes ist die Herrscherfamilie des 
Landes, die Al Nahyans. Die zukünftige 
Infrastruktur der Insel wird neben einem 

P

TRM und BAUER schließen Pfahltest erfolgreich ab
Der Technologiekonzern Linde Group 
und die Abu Dhabi National Oil Corpora-
tion (ADNOC) werden über ihr Gemein-
schaftsunternehmen Elixier zwei große 
Luftzerlegungsanlagen in Abu Dhabi (Ver-
einigte Arabische Emirate) errichten. Die 
Gesamtinvestition beträgt rund 800 Millio-
nen US-Dollar. Die neuen Anlagen werden 
ab Ende 2010 an das lokale Versorgungs- 
und Pipeline-Netzwerk angeschlossen und 
stellen Stickstoff zur Erdgasförderung be-
reit. Bei der Tiefengründung zur Baustel-
lensicherung gilt es nun zu beweisen, dass 
der duktile Pfahl  gegenüber dem ausge-
schrieben Bohrpfahl Vorteile aufweist. 

Yas Island 
Trinkwasser fließt durch 

Buderus-Rohre
Bohrpfähle haben einen hohen Betonan-
teil, was zu logistischen Problemen in VAE 
führen könnte, zudem müsste das An-
machwasser gekühlt werden, da der Be-
ton bei Temperaturen bis 55° C in seiner 
Verarbeitbarkeit beeinträchtigt werden 
könnte. Nach zahlreichen Gesprächen mit 
Behörden und Spezialisten des Grundbaus 
führte TRM zusammen mit Bauer Interna-
tional FZE, Abu Dhabi, im Mai einen viel 
beachteten Pfahltest durch. Die örtliche 
Baubehörde, das „Abu Dhabi Municipa-
lity“ fordert eine Gebrauchslast von 100 
Tonnen pro Pfahl mit einer Sicherheit von 
2,5 also einer Testlast von 250 Tonnen. Mit 
einem Hydraulikhammer (Dienstgewicht 
4.200 kg), der eine Schlagenergie von 6.000 
kN hat, wurde der duktile Pfahl  DN 170 
mm in den Boden gerammt. Das Eintref-
fen des Rammkriterium  (20 sec/1cm) lag 
bei 12 Meter. Der anschließende hydrau-
lische Pfahltest zeigte hervorragende Er-
gebnisse. Bei Erreichen der Gebrauchslast 
von 1000kN hatten wir eine Setzung von 
9,46 mm, was nach Entlastung einer blei-
benden Setzung von 2,03 mm entspricht 
und wiederum die hervorragenden Mate-
rialeigenschaften des duktilen Werkstoffes 
bestätigte. Mit diesen Ergebnissen sind nun 
sehr gute Voraussetzungen geschaffen, um 
den duktilen Pfahl als ernsthafte Variante 
zu Bohrpfählen bei Auftraggeber, Planer 
und Generalunternehmer zu platzieren.
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